
Hauptplatz 94 x3

Gebäude unbekannter Größe und Lage, ehem. Töpferei, 

Abbruch 1636

Bei archäologischen Grabungen im Bereich des Hauptplatzes 

wurden schon 1976 Mauerreste gefunden, bei denen es sich 

um die Grundmauern dieses Hauses handeln dürfte. Leider 

wurden die Funde damals nicht professionell dokumentiert. 

Auch bei weiteren Grabungen im Zusammenhang mit dem 

Ausbau des Hauptplatzes 2009 traten weitere Funde auf. 

Diese wurden ordentlich dokumentiert.

Absolut verlässliche Befunde konnten nicht erreicht werden.

Die gefundenen Mauer- bzw. Fundamentreste erlauben jedoch 

eine Rekonstruktion mit einiger Wahrscheinlichkeit

Zwischen den Häusern Hauptplatz xx und Hauptplatz 1 

wurden bei den Grabungen 4 Töpfergruben gefunden. Da es 

nicht anzunehmen ist, dass sich diese im Freien befunden 

haben, wurde über dieser Fundstelle ein Gebäude 

angenommen.

Bei den bisher gesicherten Eigentümer ab 1548 befindet sich 

jedoch kein Hafner. Die Nutzung als Töpferei muss also älter 

sein, konnte aber bislang noch nicht bestimmt werden.

Eigentümer vor 1465 sind archivalisch nicht feststellbar.

1465 A 149.1-1-1 des Schwartzen Witwe (Elßbeth Schwarz)

1475 B 38-8 Josef Rentz, vorher Elßbeth Schwarz

1492 A 149.1-2, 12 Jos Rentz und Jorig Rentz



1496 B 83-6a Jorig Rentz

1505 B 83-95a Georg Renntz (Schreibweise oder Nachkommen?)

1510 B 83-150a Georgen Rentzen Wittib

1511 B 83-160 Claus Beck, Gorgen Rentzen Nachkommen

1515 B 83-201 Claus Beck genant Jenierman (?)

Für die Jahre 1518-1538 liegen keine Aufzeichnungen vor.

1538 B 305-18 Lenhart Batzen (Schreibweise von Beck?)

1548 B 84-16.1 Peter Algeuer, Bäcker

1562 B 84-92.1 Peter Algeuers Erben

1567 B 84-108.1 Thomas Algeyer, Probst zu ?

1570 B 84-124 Bartholomäus Algeyer, wechselt 1575 auf Untere Mühlstr. 

10, evtl. weiter noch Zweitbesitz an dieser Stelle

1575 B 304-5 Gall Cramer (Zweitbesitz zu Memminger Str. 19)

1578 B 84-177.1 Jörg Khonn

1607 B 84-290.1 Georg Khonn (andere Person oder Schreibweise?)

1614 B 87-122 Georg Khonn, Behausung, Stadel und Hofraithen, Wert 550 fl

1620 B 86-85 Georg Khonns Witwe

Georg Khonn müsste zwischen 1617 und 1620 gestorben 

sein. Der Sohn kauft sich mit dem Erbe auf dem Grundstück 

HP05 ein, die Mutter hat noch das Ableben im alten Haus.

siehe HP05

1632 B 86-178 Hans Khonn übernimmt als Erbe seiner Mutter das Gebäude 

und verkauft es an den Nachbarn Christoph Bader, HP01, der 

es abbricht, aber die Steuern für das Grundstück übernimmt.

1636 Ab 1636 übernimmt Christoph Bader, HP01, die Steuern 

dieses Gebäudes. Vermutlich wurde der Bau zwischen 1632 

und 1636 abgebrochen, vielleicht auch um die Zufahrt zum ca. 

1600 gebauten Fuggergarten zu verbessern. 

siehe HP01

~1632 B 87-2 Auch das Khon'sche Anwesen Hauptplatz x3 wird von den 

Fuggern erworben.

siehe 

Fuggergarten

Wilhelm Schmidts S. Hörberg und Gartten & in 

der oberen Vorstatt an der Kappen und Georg Khonns 

Behausung



1636-51 B 89-622 Zwischen 1636 und 1651 fand eine Neubebauung des 

Grundstücks statt. Die folgende Baugeschichte siehe unter 

Hauptplatz 1.

siehe HP01


